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Ki o oder Miako am Flusse Miaros, die Residenz des geistl.
Kaisers, mit 600,000 E., einer Academie, vielen Schulen, Tem¬
peln und dem größten Landhandel. Eddo oder Jeddo, die
Residenz des weltlichen Kaisers angeblich mit 1 Mill?Einw., und
Qsago sind der Sitz des Seehandels. UebrigenS gibt es fast in je¬
dem Fürstenthume bedeutende Handelsstädte. Die Japaner haben
auch Niederlassungen auf der Halbinsel Sag alie n un-^den Kuri-
lischen Inseln Jturup und Kunaschir.

Afrika.
Dieses bildet eine große Halbinsel, die nur durch die

Landenge von Suez Verbindung mit Asien hat, sonst
aber gänzlich vom mittelländischen, atlantischen und äthiopi¬
schen Meere umgeben ist. Wir kennen es in den Ländern auf
der Nordseite etwas näher, in allen übrigen Gegenden reicht
die Kenntniß des Europäers nur zu den Küstengegenden. Doch
wissen wir, daß weder so großs^taaten, noch Liebe zu den
Wissenschaften und Künsten vorhanden sind, wie wir in Eu¬
ropa und Asien gefunden haben. Die Zahl der Einwohner,
welche theils Heiden, theils Mahomedaner, Christen und Ju¬
den sind, werden auf 150 Millionen angenommen, und sie
wohnen auf 530,000 Sie sind entweder Ureinwohner:
Neger, Kopten, Beibern, KafferN und Hottentotten; oder
Fremdlinge: Europäer, .Juden / Türken, Araber. Die vor¬
nehmsten Flüsse sind:- der Nil, Senegal, Zaire, Gam¬
bia, Congo, Zambese, Niger; der größte See Ma-
rawi. Die vorzüglichsten Gebirge sind der Atlas, die Sier¬
ra Leona, Lupata, die Mondsgebirge und ha-
b es si nischen Alpen. Das Kap der guten Hoff¬
nung.

&amp;gt; Aegypten,

eine türkische Provinz, unter einem Statthalter (Vicekönig),
gränzt an das mittelländische Meer. Der wichtigste Theil des
Landes besteht aus dem langen Thale, welches der N i l durch¬
fließt, und durch seine jährliche Ueberschwemmung fruchtbar
macht. Das Land liefert Getreide aller Art, besonders viel
Reiß, Flachs, Hanf, Südfrüchte, Tabak, Wein, Baumwolle,
Zucker, Aloe, Datteln, Tamarinden rc., Rind- und Wollen-
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